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Ad-hoc-Gruppe »Konturen einer Soziologie der 
europäischen Integration« 
Jan Delhey und Hans Jörg Trenz 
Mit einem gewissen time-lag gegenüber anderen Sozialwissenschaften hat auch die 
Soziologie die europäische Integration entdeckt. Dabei nimmt sie mit den ihr eige-
nen Theorien und Begriffen mindestens drei Prozesse in den Blick: Erstens die fort-
schreitende politische Systembildung in Gestalt der Europäischen Union (EU) mit 
all ihren institutionellen Innovationen, Problemen und Widersprüchen; zweitens 
den zunehmenden Einfluss der EU auf die politische und gesellschaftliche Entwick-
lung in den Mitgliedstaaten und den Ländern, die eine Mitgliedschaft anstreben; und 
drittens die vielfältigen Verflechtungen und Beziehungen zwischen den europä-
ischen Gesellschaften, die mit dem politischen Projekt »Europa« in Zusammenhang 
stehen können, aber keineswegs müssen. 
Gleich welche dieser Perspektiven im Vordergrund steht, immer geht es um eine 
Abkehr von einer Container-Soziologie, die Gesellschaft mit dem Nationalstaat 
räumlich eingrenzt. Stattdessen rücken die formellen und informellen, vertikalen 
und horizontalen Verflechtungen der europäischen Gesellschaften (inklusive ihrer 
politischen Systeme) in den Mittelpunkt. Diese Prozesse können auf unterschied-
lichen Ebenen lokalisiert und analysiert werden: der supra- bzw. transnationalen 
Ebene, der nationalen, und schließlich der regionalen und lokalen. Weiterhin kön-
nen sie sich in verschiedenen gesellschaftlichen Arenen abspielen, von gesellschaft-
lichen Funktionssystemen über Organisationen bis hin zur Bevölkerung.  
Die Wurzeln der soziologischen Beschäftigung mit der Integration Europas lie-
gen zweifelsohne in der politischen Soziologie, doch mittlerweise ist sie deutlich 
breiter aufgestellt. Die Soziologie der europäischen Integration ist dabei, sich als 
neue, eigenständige Bindestrich-Soziologie zu etablieren. Die Ad-hoc-Gruppe dien-
te dazu, diese Entwicklung zu fördern. Anhand exemplarischer Themenfelder wur-
den Breite und Konturen des Forschungsfeldes sichtbarer. Die Beiträge belegen, 
dass der soziologische Integrationsbegriff breiter gefasst ist als der politisch-recht-
liche der Politikwissenschaften: Ersterer schließt Letzteren ein, was umgekehrt nicht 
gilt. Europäische Integration, soziologisch betrachtet, erschöpft sich nicht in supra-
nationaler Kompetenzbündelung bei europäischen Institutionen. Europäische Inte-
gration meint mehr als EU. 
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Die folgenden Beiträge beschäftigen sich konkret mit der Europäisierung der mas-
senmedialen Öffentlichkeit am Beispiel der Verfassungsdebatte (Trenz), der Medien-
aufmerksamkeit für Nachbarregionen jenseits der eigenen Staatsgrenzen (Roose), der 
Arbeitsmigration deutscher Facharbeiter (Mau u.a.) und der Bereitschaft der Bevöl-
kerung, EU-Ausländer politisch zu integrieren (Delhey). Sie belegen, dass die Sozio-
logie der europäischen Integration ein zukunftsträchtiges Feld ist. 
